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Abbildung 1: Lage der untersuchten Fläche mit ihrer 1-km-Umgebung 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

In Norderstedt sollen mit dem Bebauungsplan Nr. 288 auch Ackerflächen überplant wer-
den. In einer faunistischen Potenzialanalyse (durch Büro Bendfeldt, Herrmann, Franke aus 
dem Jahre 2011) konnte das potenzielle Vorkommen von Feldlerchen aufgrund der Größe 
der Ackerfläche im Vorhabensgebiet nicht ausgeschlossen werden. Diese Art gilt in 
Schleswig-Holstein als gefährdet, so dass von ihrem Vorkommen maßgeblich Art und 
Ausmaß von Kompensationsmaßnahmen abhängen. Um hier eine bessere Datengrundlage 
zu bekommen, wurde der Bestand dieser Art im Frühjahr 2013 erfasst. 

 

 

2 Methode 

Feldlerchen können mit drei Geländebegehungen (Anfang April, Ende April und Anfang 
Mai) zuverlässig erfasst bzw. ausgeschlossen werden (SÜDBECK et al. 2005). In diesem 
Frühjahr mit der ungewöhnlich langen Schneelage hat sich dieser Zeitraum etwas verscho-
ben, so dass Begehungen an folgenden Tagen durchgeführt wurden: 

15. April 2013 

28. April 2013 

16. Mai 2013 

Mit diesen Terminen können Feldlerchen zuverlässig erfasst bzw. ausgeschlossen werden. 

Auf den Begehungen wurden Vögel optisch und akustisch aufgrund ihrer artspezifischen 
Gesänge und Rufe erfasst und notiert. 
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Abbildung 2: Nördliches Untersuchungs-
gebiet 

 
Abbildung 3: Südliches Untersuchungs-
gebiet 
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3 Vorhandene Brutvögel 

Die während der Begehungen vorhandenen Brutvogelarten sind in Tabelle 1 dargestellt. 
Bedeutend ist in der Hinsicht, dass das Potenzial für Feldlerchen nicht bestätigt werden 
konnte. Feldlerchen sind keine Brutvögel in den Flächen des B-Planes Norderstedt 288. 

Auf den Ackerflächen hielt sich an zwei Terminen je ein Jagdfasan auf. Die übrigen Vo-
gelarten leben in den Gehölzen am Rand der Ackerflächen 
 
Tabelle 1: Artenliste der beobachteten Vogelarten 
Rote-Liste-Status nach KNIEF et al. (2010) und SÜDBECK et al. (2007). - = ungefährdet. 

Art  RL SH RL D 
Amsel, Turdus merula - - 
Buchfink, Fringilla coelebs - - 
Goldammer, Emberiza citrinella - - 
Heckenbraunelle, Prunella modularis - - 
Jagdfasan, Phasianus colchicus - - 
Kohlmeise, Parus major - - 
Misteldrossel, Turdus viscivorus   
Rotkehlchen, Erithacus rubecula - - 
Zaunkönig, Troglodytes troglodytes - - 
Zilpzalp, Phylloscopus collybita - - 
Ringeltaube, Columba palumbus - - 

Alle Vogelarten sind nach § 7 BNatSchG als „europäische Vogelarten“ besonders ge-
schützt. 

Die Arten brüten in den Gehölzen oder Säumen des Untersuchungsgebietes ohne besonde-
ren Bezug zum offenen Ackerland. 
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